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   100 Jahre Turnverein Haseldorf von 1909 e.V. 
Der "Turnverein Haseldorf von 1909 e. V." hat in 
seinen nunmehr 100 Jahren viele Höhen und 
Tiefen durchschritten, die den Sportbetrieb 
gestört oder begünstigt haben, den Lebensnerv 
des Vereins aber nie entscheidend beein-
trächtigen konnten.  

Es folgt eine kurze Zusammenfassung aus dem 
Vereinsleben des "Turnvereins Haseldorf von 
1909 e. V.", kurz TVH, entnommen aus den gut 
erhaltenen und geführten Protokollen, aus 
Aufzeichnungen der Mitglieder und 
Zeitungsartikeln.  

Einige junge Männer aus Haseldorf wollten 1908 
einen Turnverein gründen. Auf Anraten Älterer 
schlossen diese sich zuerst zu einer "Freiwilligen 
Turnvereinigung" zusammen. Am 9. Januar 1909 
war es so weit: "Gründung des Turnvereins 
Haseldorf". Auf dieser Gründungsversammlung 
wählten die Anwesenden den Hausmeister 
Charles Seiler zum ersten Vorsitzenden. 

 

 

 

In den 100 Jahren Vereinsgeschichte folgen dreizehn Namen, die als Vorsitzende sich dem Verein zur 
Verfügung stellten. Deren Namen und Amtszeit waren:  
Charles Seiler   1909 - 1911  
Heinrich Meyer   1911 - 1912 und 1918 - 1923  
Heinrich Stamerjohann  1912 - 1918  
Gottfried Hoop   1923 - 1924  
AdolfHeuser   1924 - 1929  
Heinrich Möller   1929 - 1933 und 1934 - 1953  
Johann Lienau   1933 - 1934  
Hans Pump   1953 - 1961  
Helmut Tumforde   1961 - 1963  
Jürgen Olde   1963 - 1984  
Hans Voß   1984 - 2000 
Gerhard Schwartz  2000 - 2007 
Ralf Huckfeldt  2007 - …….     
 
Folgende Ehrenmitglieder wurden lt. Protokollen ernannt: 
 
1911 Charles Seiler  
      (1912 Ehrenvorsitzender) 
1919 Johann Lienau (Ehrenturnwart)  
1919 Klaus Peers  
1920 Johannes Voß sen. 
1925 Heinrich Meyer 
1926 Adolf Lienau  
1929 Adolf Heuser  
1933 Johann Kruse  
1935 Otto Semmelhak  
1953 Heinrich Möller  

1961 Hans Pump  
1975 Jonny Freudenthal 
1984 Jürgen Olde sen. (Ehrenvorsitzender) 
      Ellen und Heiner Plüschau 
1993 Jonny Schlichting 
1998 Hans Brandt 
2000 Hans Voss 
2001 Horst Baumgarten  
2002 Günter Rosendahl 
2007 Gerhard Schwartz 
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Am 28. Februar 1909 verabschiedete man die 
ersten Statuten. Dadurch konnte der TVH 
rechtskräftig eingetragen werden. Am 1. Juni 
1910 nahm die Knabenriege den Turnbetrieb auf. 
Ab 1911 gab es "Trommler und Pfeifer" im 
Verein.  
Am 17. März 1912 schlossen sich die 
Turnvereine Hetlingen, Holm, Heist und 
Haseldorf zum "Verband der ländlichen 
Turnvereine im Kreise Pinneberg" zusammen. 
Diese Vereinigung bestand bis zum 7. 1. 1934.  
1913 hatte der TVH schon 40 aktive und 122 
passive Mitglieder, dazu kamen noch 45 Jungen 
der Knabenriege. 1914-1918 wurde der Verein 
von einem Notvorstand geleitet. Der Turnbetrieb 
konnte während des Krieges nur teilweise 
aufrecht erhalten werden. Aber schon am 27. 11. 
1918 rief der damalige zweite Vorsitzende, 
Lehrer Heinrich Meyer, die Turner zu einer 
Versammlung zusammen. Die traurige Bilanz: 22 
Männer des Turnvereins hatten ihr Leben 
verloren. Ein neuer Vorstand wurde gewählt und 
nahm sofort die Arbeit auf. Auf der Ge-
neralversammlung am 14. Januar 1919 
berichtete der Turnrat, dass 49 Männer aktiv am 
Turnen teilnehmen. Im Jahre 1920 wurde mit der 
Gemeinde wegen eines Spielplatzes 
(Sportplatzes) neben der Haseldorfer Schule 
verhandelt. Das Schulkollegium war bereit, die 
Schulweide dem Turnverein zur Verfügung zu 
stellen. Die Gemeindevertretung war nicht 
imstande, für die Instandsetzung des Platzes zu 
sorgen. In Eigenhilfe wollten die Turner den Platz 
herstellen. Dieses war aber nicht durchführbar. 
Damit war die Sportplatzfrage zum ersten Mal 
gescheitert. 1920 war auch eine Spielabteilung, 
Schlagball und Faustball, dem Verein 
angegliedert worden.  
Eine schlimme Zeit für den Kassenführer war in 
den Jahren 1922 und 1923. Die Inflation forderte 
auch von den Vereinen ihren Tribut. Der Beitrag 
ging von 4,- Mark jährlich über 1,- Mark monatlich 
auf 100.000,- Mark monatlich. Am 24. Oktober 

1923 wurde angeregt, den Beitrag auf ein Ei oder 
dessen Wert festzusetzen. Der Kassenbestand 
betrug am 31. Oktober 1923 107.120.622,- Mark. 
Danach traten wieder geldmäßig normale Zeiten 
ein. Der monatliche Beitrag für alle erwachsenen 
Mitglieder betrug 0,50 RM.  
  
Höhepunkt 1924 war das 50jährige 
Dienstjubiläum des Ehrenvorsitzenden Charles 
Seiler. 1925 war am 17. Mai eine feierliche 
Fahnenweihe. Der Turnverein erhielt 18 
Fahnennägel.  
Am 12. Januar 1928 stand auf Punkt 4 der 
Tagesordnung: Gründung einer Damen- und 
Mädchenriege. Sechs Damen ließen sich 
eintragen. Damit war eine Damenriege ins Leben 
gerufen. Im Turnbericht 1928 wird mitgeteilt, dass 
11 Mädchen die Mädchenriege gründeten. 
  
Von 1929-1932 wird in den Protokollen der 
Versammlungen nur von Vereinsveranstaltungen 
berichtet. In den Versammlungen am 4.8. und 
22.8. 1933 ist die Rede von einer 
Gleichschaltung. Was diese auch immer besagt, 
festzustellen ist, dass die Partei schon in der 
Vereinsführung mitmischte. 51 % des Vorstandes 
mussten Parteimitglieder sein. Der 1. Vorsitzende 
wurde Parteiführer. Am 4.1. 1934 wurde auf der 
Versammlung beschlossen, das Vereinslokal 
nach Scholenfleth zu verlegen. Seit dieser Zeit ist 
das Lokal „Am alten Elbdeich“, früher Gaststätte 
Freudenthal, das Vereinslokal des TVH. Der 25. 
Geburtstag des Turnvereins Haseldorf wurde am 
9. 1.1934 im kleinen Kreise gefeiert. Das 25. 
Stiftungsfest wurde geplant, verschoben und 
dann am 23.6. 1935 begangen.  
 
Am 16. 7. 1935 verstarb der Gründer, Gönner 
und Ehrenvorsitzende Herr Charles Seiler. In den 
Jahren 1935 bis 1938 ging der Turnbetrieb im 
Jugendbereich zurück und wurde ab 1938 dem 
"Deutschen Jungvolk" unterstellt.  
In den Kriegsjahren wurde in den Sommermona-
ten zur Hauptsache Schlagball gespielt. Bis zur 
Einberufung von Helmut Lienau wurde auch noch 
auf dem Hof des Vereinslokals geturnt. Danach 
erloschen bis Kriegsende alle Aktivitäten im 
Verein.  
 
Viele Mitglieder des Turnvereins kehrten aus dem 
grausamen Krieg nicht in die Heimat zurück. 
Schon am 9. Januar 1946 nahm der Verein seine 
Tätigkeit wieder auf. Der damalige Vorsitzende 
Heinrich Möller musste aber bis zum Oktober 
1946 warten, bis der Turnbetrieb beginnen 
konnte. Im selben Jahr wurde gleich die 
traditionelle Weihnachtsfeier durchgeführt. 
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1949 baute der Verein eine Turnhalle direkt am 
Deich. 

 

Richtfest der Turnhalle und anschließende Feier 
der Vereinsmitglieder 1949. 

 

Das Material und den Platz stellte der Vereinswirt 
Jonny Freudenthal. Die Arbeiten führten die 
Mitglieder in Eigenleistung aus. Bis 1955 wird von 
regen Tätigkeiten im TVH berichtet. Die 
Mitgliederzahl stieg auf 150. 

 

 
Aktive Turner des TV Haseldorf um 1950 

 

Die alte Sportstätte bei Jonny Freudenthal. 

 
Dreimal im Jahr wurden Festlichkeiten 
veranstaltet und Kreis- und Landesveran-
staltungen aufgesucht. Dann die bittere 
Eintragung am 16. 11. 1956: Kein Turnbetrieb 
mehr wegen fehlender Teilnehmer, deshalb soll 
nur ein Turnerball durchgeführt werden. Im Jahre 
1957 wurde die Sparte Fußball gegründet. 
Günter (Sepp) Nagy stellte die erste 
Herrenmannschaft des TV Haseldorf auf und 
wurde auch ihr Trainer. Ein eigener Sportplatz 
war zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorhanden 
und so fanden die ersten Trainingseinheiten auf 
einer Grünfläche im Aussendeich statt. Bei 
schlechtem Wetter und im Winter trainierten die 
Aktiven auf dem Saal in Freudenthal’s Gasthof. 
Die Punktspiele wurden in der Nachbargemeinde 
Hetlingen ausgetragen. 
 

 

Erstmalig wurde über den Bau eines Sportplatzes 
auf der Feier 1959 zum 50jährigen Bestehen des 
Turnvereins berichtet.  

Am 18. 1. 1964 war die Gründung der 
Jugendgruppe Fußball. Schon im Februar 
nahmen 20 Jungen am Training teil. Endlich, am 
7.8. 1966, wurde der Sportplatz an der 

Deichreihe  
1966 versuchten die Damen, eine Handball-
Abteilung zu gründen. Nach zwei Jahren wurde 
diese wieder aufgelöst. 
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eingeweiht.  
Um 1970 (genau weiß das heute keiner mehr) 
fand sich zum 1. Mal eine Damenfußball- 
Mannschaft zusammen, die mit dem Trainer 
Wilfried Plüschau ca. 2 Jahre Bestand hatte. 
 

 
 
In der Zeit von 1957 bis zum Bau der Turnhalle 
an der Schule ab Februar 1973, wurden immer 
wieder Versuche unternommen, den Turnbetrieb 
neu zu beleben. Es wurden Leichtathletik- und 
Gymnastikgruppen gebildet, die aber nur eine 
kurze Lebensdauer hatten. 
 
Die folgenden Jahre wurden durch so viele 
Ereignisse geprägt, dass man hier nicht alle 
Details wiedergeben kann. 

 
Turnen / Gymnastik 
 
Am 16. 2. 1973 erfolgte die Wahl eines 
Spartenleiters "Turnen". Nachdem der TVH den 
Turnbetrieb in der neuerrichteten Halle 
aufgenommen hatte, ging die Mitgliederzahl steil 
nach oben.  Am 28.02.1973 wurden schon 273 
neue Mitglieder im Protokoll erwähnt. 
 
Nach Fertigstellung der Turnhalle wurde am 1. 
Januar 1973 die Gym.-Gruppe von Sabine 
Schuldt gegründet, die auch als Übungsleiterin 
fungierte. 90 Damen hatten sich damals 
angemeldet. 1. Spartenleiterin war Anke Olde.  
Ab Jan. 1980 hatte  Karin Dücker die Nachfolge 
übernommen und war Spartenleiterin bis Dez. 
1994 (15 Jahre). 
 
1984 wurde auch von Hans Voss die Sparte ER-
SIE-ES gegründet. 
 
Mit einer Ausfahrt nach Wismar wurde das 20-
jährige Bestehen der Gymnastikgruppe am 
5.6.1993 gefeiert.  

Am 1. Januar 1995 übernahm Elvira Prehn als 
Spartenleiterin die Damen-Gymnastik bis zum 
Jahr 2000. 
Am 30. Oktober des Jahres 1997 wurde die 
Sparte Aerobic gegründet und Heidi 
Hammerschmidt zur Spartenleiterin gewählt.  

Im März 1997 erfolgte die Gründung der Sparte 
Jazzgymnastik durch Helga Conrad. 
 
1998 feierte die Turnsparte Damengymnastik ihr 
25-jähriges Bestehen. Der Gesamtverein hatte 
nun 971 Mitglieder. 
 
Das seit 1986 engagierte Mitglied, Gisela 
Lange, gab nach 14 Jahren als Jugendwartin im 
September 2000 ihr Amt zurück. Als 
Übungsleiterin betreut sie aber weiterhin 
begeistert viele Kinder beim Turnen und leitet 
Joga, Fitness-Gruppen und die  Rückenschule. 
 
Besonders  erwähnenswert  ist, dass 2001 im  
Leistungsturnen  bei  Elvira  Prehn  eine 
Goldmedaille bei den Kreisschülerwettkämpfen 
errungen wurde. 
 
Im Oktober 2002 beteiligte sich der TVH am 
Landeserntedankfest, welches erstmalig in 
Haseldorf durchgeführt wurde. 
Im gleichen Monat wurde neu im TVH, 
„Wassergymnastik für Frauen“, angeboten. 
Barbara Lütje übernahm die Kursleitung und lud 
die Damen dazu in den Holsteiner Hof in Heist 
zur Gymnastik mit der „Nudel“ im feuchten 
Element. 
 
Im Juni 2003 wurde Martina Stecher-Strinz neue 
Jugendwartin, die das Amt bis April 2006 
übernahm. 
 
Es fand im Februar 2004 zum 1. Mal eine TVH-
Show mit Musik und Tanz, Spiel und Sport, 
unter der Leitung von Sylvia Wiemer in der 
Turnhalle mit großem Erfolg statt. Auch wurde 
ein Powerkurs unter dem Namen „Mobby-fit“ 
unter ihrer Leitung ins Leben gerufen. 
 

Seit Januar 2004 ist Katrin Löding die neue 
Spartenleiterin für Turnen und Fitness. 
 

***** 
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Turnerinnen auf dem Sportfest im August 1988 

Nach der Sturmflut 1976 musste der Sportplatz 
für Monate stillgelegt werden. Gleichzeitig wurde 
beim Land Schleswig-Holstein der Ausbau einer 
neuen Sportstätte beantragt. Am 7. 7. 1979 
wurde die neue Sportstätte durch den damaligen 
Bürgermeister Jürgen Olde Sen. eingeweiht. 
Zuvor hatte man in einem Wettbewerb den 
Namen  "Schlosspark-Stadion" ermittelt. Sieger 
des Wettbewerbes waren Babette Reiken und 
Jens Könneke. 

  

Ab dieser Zeit konnte in Haseldorf auch 
Leichtathletik angeboten werden. 

Jährliche Ausfahrten sind das Salz in der Suppe 
und bilden durch die Gemeinschaft eine gute 
Basis für die Vereinszugehörigkeit. 

1984 bestand der Turnverein Haseldorf 75 
Jahre. Dieses festliche Ereignis wurde am 18., 
19. und 20. Mai mit der Vorstellung sämtlicher 
Sparten gefeiert. 

 

Ellen und Heiner Plüschau mit Hans Voss 1984. 
Sie wurden für langjährige engagierte Arbeit im 
TVH geehrt. 

***** 
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Tischtennis 
 
Einen guten Start hatte 1961 Tischtennis. 
Nachdem es durch Höhen und Tiefen ging, 
mauserte es sich zu einer stabilen Sparte. 
  
Klaus Voss, als langjähriger Spartenleiter, 
macht dazu folgende Angaben: „Der erste Ort, 
an dem die Tischtennissparte des TV Haseldorf 
seine Punktspiele und seinen Trainingsbetrieb 
abgehalten hat, war der Saal vom Gasthof 
Freudenthal.  
Die Zeit, in der bei Freudenthal gespielt wurde, 
bleibt in der Geschichte der Tischtennissparte 
immer etwas Besonderes.  
Über 10 Jahre war der Saal die Heimstätte der 
Tischtennisspieler. Nach Fertigstellung der 
Turnhalle im Jahr 1973 erfolgte der Umzug in 
eine moderne Spielstätte. Nach dem Umzug in 
die Turnhalle ist auch mit dem Aufbau einer 
Jugendabteilung begonnen worden. Aus dieser 
Jugendabteilung ist ein Großteil der Spieler und 
Spielerinnen  hervorgegangen, die heute noch 
aktiv den Tischtennissport betreiben. Selbst 
aus der„Freudenthal-Zeit“ haben wir noch 
Aktive dabei.  
In den ganzen Jahren haben wir immer mit 
mehreren Herrenmannschaften und einer 
Damenmannschaft sowie mit unzähligen 
Jugendmannschaften am Spielbetrieb 
teilgenommen.  
 
Tennis 
 
Die Sparte Tennis wurde am 15.4.1983 von 
Gerhard Schwartz gegründet. Erst 2 Jahre 
später am 4. 8. 1985 wurde die Tennisanlage 
dem Verein zur Nutzung übergeben und es 
konnten endlich die lang ersehnten zwei 
Tennis-Außenplätze und das Tennishaus auf 
dem Gelände des Schlossparkstadions eröffnet 
werden. 
In der Folgezeit waren alle begeistert und die 
Sparte konnte viele Mitglieder gewinnen. 
Die Mitgliederzahl schwankte zwischen 95 und 
120. 
Das Tennis-Training begann in der  Turnhalle 
der Grundschule in Haseldorf. Die meisten 
Gründungsmitglieder hatten keine 
Tenniserfahrung  und  so musste fleißig geübt 
 

 
werden. Zur Winterzeit wechselte das Training 
in die Tennishalle nach Heist und es wurde 
nach  der Methode von „Vic Braden“ 
Tennisspielen erlernt.  
Auch der Spaß kam nicht zu kurz, wie das 
folgende Bild von einem Jux-Turnier zeigt. 
 

 
 

Gerhard Schwartz wurde zum 1. Spartenleiter 
gewählt. Er behielt diese Funktion bis zum Jahr 
2000. Danach übernahm Volker von Stamm 
das Amt für ein Jahr. Wolfgang Könneke wurde 
2001 gewählt und behielt das Amt 3 Jahre bis 
2004.  
Er engagierte sich insbesondere für die Jugend 
und den Tennisnachwuchs.  
Danach übernahm Karin Dücker kommissarisch 
die Funktion für ein Jahr. Seit 2005 leitet 
Ronald Dürmann erfolgreich die Tennissparte.  

 
1987 engagierte die Sparte den Berufstrainer 
Peter Facklahm aus Heist. Dieser brachte die 
Sparte zu Erfolgen bei Tennisturnieren und war 
bis 2003 insbesondere für die 
Damenmannschaften tätig.  

 
Seit 2004  ist Ulf Weigand der lizensierte 
Trainer der Sparte bis heute. Auch durch seine 
Jugendarbeit wuchs die Mitgliederzahl der 
Sparte bis über 135 und es konnten zuletzt bis 
zu 6 Mannschaften für die Punktspiele 
gemeldet werden, wobei die Mädchen und die 
Damen bisher sehr erfolgreich waren. 
 

 

****** 
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Judo 
 
 
Eine weitere Spartenneugründung erfolgte am 
11.12.1995 durch Heinz Grobys, der Judo bis 
heute als sehr erfolgreicher Spartenleiter führt.  
 
Auf Landesebene holte 1998 Marc Richert 
erstmals einen 1. Platz in die Marsch. Im Jahr 
1999 wurde der TVH mit der Judosparte 
erfolgreichster Verein beim Alsterpokal-Turnier 
und beim Fortuna Turnier,  dies wiederholte sich 
in den Jahren 2003 bis 2006.  
Viele Landes- und Bezirksmeister sind in den 
Reihen der Mitglieder in allen Altersklassen zu 
finden. Die Judosparte hat bei allen Wettkämpfen 
sehr erfolgreich viele erste, zweite und dritte 
Plätze errungen und die Farben des Vereins 
landesweit bekannt gemacht.  
Die tolle Atmosphäre in der Haseldorfer Sporthalle 
und das einmal wöchentliche Training haben die 
Judokämpfer immer  wieder angespornt. Die 
vielen guten Turniererfolge, die fetzigen 
Freizeitunternehmungen und das hohe technische 
Niveau, sorgten stetig bis zum heutigen Tag für 
positive Presse und Präsenz in der Öffentlichkeit. 
 
 
Leichtathletik 
 
Laut Mitgliederverzeichnis hat der Verein 1985 
bereits 600 Mitglieder.  
Jüngste Sparte war zu diesem Zeitpunkt 
Leichtathletik. Sie wurde am 1. 9. 1989 vom 
Vorstand beschlossen. Am 6.12.1990 wurde eine 
Leichtathletik-Gruppe gegründet.  
Unter dieser wurde dann der „Lauftreff“ mit dem 
Spartenleiter Gerd Jantzen ab Januar 1991 
geführt. Die Sparte Leichtathletik mit dem Lauftreff 
bekam am 29.4.1998 den neuen Spartenleiter 
Hartmut Vehling.  
Ein im Jahre 1999 durchgeführter 10. Volkslauf 
durch die Marsch wurde ein großer Erfolg.  Die 
Sparte trennte sich jedoch im Jahr 2000 vom 
TVH, daher gab es keinen Spartenleiter 
Leichtathletik mehr. Nach neuen Anläufen den 
„Lauftreff“ an den TVH zu binden, scheiterte dies 
jedoch endgültig 2003.  
 

Volleyball 
 
 
Es erfolgt eine Gründung der Volleyball-Sparte im 
April 1992 durch Mirja Lange und Sven Seedorf. 
 
1997 wurde die Sparte von Heiko Krohn 
übernommen. Wegen geringer Beteiligung ist die 
Sparte dann eine Spielgemeinschaft mit Hetlingen 
eingegangen, die jedoch ziemlich einseitig  war, 
da  überwiegend  nur  nach Hetlingen gefahren 
wurde.  
Nach einigen Monaten "schlief" die 
Spielgemeinschaft ein.  
Danach wurde das gleiche mit Holm versucht. 
Das lief dann viel besser und auch länger. Leider 
bröckelte dann auch nach 1-2 Jahren die 
"Spielerdecke".  
Der Spielbetrieb ruhte ab April 2000 bis 2006. 
Heute hat die Sparte ca.12 Mitglieder, kann aber 
Verstärkung gebrauchen und ist jeden 
Dienstagabend in der Turnhalle der Grundschule 
Haseldorf aktiv.  
 

 

Radwandern 

Am 7.6. 1998 gründete gemeinsam mit dem 
damaligen Vereinsvorstand unter dem 
Vorsitzenden Hans Voss, das langjährige Mitglied 
im TVH, Werner Kölln, die neue Sparte 
„Radwandern“.  

Dieses Vorhaben fand guten Zuspruch, denn 
seiner Zeit fanden immer mehr Vereinsmitglieder, 
dass Radwandern ein toller Ausgleichssport sei. 
So wurden in jeder Radfahrsaison (zwischen April 
und Oktober) etliche Feierabend-, Halbtages-, 
Ganztages- und auch Mehrtagestouren 
durchgeführt. Behutsam konnte der Spartenleiter 
den Teilnehmern den Spaß am Radwandern 
näher bringen.  

Nachdem Werner Kölln die Sparte 10 Jahre 
geführt hatte, zog er sich zurück -  er hofft aber, 
dass vielleicht in nicht zu ferner Zukunft eine 
Nachfolge gefunden werden kann.  

***** 
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Am 23.8.1997 fand ein Fußballturnier zur Feier „ 
40 Jahre Fußball in der Haseldorfer Marsch“ statt. 
 

 

In diesem Sommer 1997 gewann der TVH 
erstmalig den Wanderpokal der Raiffeisenbank 
Elbmarsch.  

Die Pokalübergabe erfolgte an den 
Mannschaftskapitän Jan Markmann. Ein weiteres 
Mal gelang des dem TVH im Jahr 2003 den 
Wanderpokal zu erringen. 

Eine Schiedsrichtersparte mit dem 1. Spartenleiter 
Udo Thiede wurde am 13.3.1992 ins Leben 
gerufen. Dieser hatte sich über 20 Jahre um die 
Belange der Schiedsrichter gekümmert.  

Im September 2003 wurde Klaus Grube der neue 
Schiedsrichterobmann des Vereins. 

Am 1.1.1994 wurde Kasemir Koopmann zum 
Spartenleiter Schiedsrichter und Obmann gewählt. 

Die Mitglieder des TVH haben sich immer für 
ihren Verein engagiert. So wurde z. B. im Jahr 
2000 in Eigenleistung (nur das Material wurde 
durch die Gemeinde beschafft), das 
Turnhallendach erneuert und der Schornstein der 
Halle verkleidet. Ebenso wurde in der Zeit danach 
am Tennishaus (1995) und auf den 
Fußballumkleiden (2003) ein Spitzdach aufgesetzt 
und am Tennishaus das Vordach (1991) errichtet 
und  u.a. eine Wegebeleuchtung installiert.  

Am 14. Januar 2000 gab Hans Voss als 
langjähriger Vorsitzende sein Amt ab. Gerhard 
Schwartz wurde einstimmig zum neuen 
Vorsitzenden gewählt und übernahm seine 
Nachfolge. 
Hans Voss verstarb am 19.12.2001 im Alter von 
75 Jahren.  

Im Oktober 2000 wurde die Zusammenarbeit mit 
dem MTV Hetlingen getestet, die Zusammenarbeit 
aber schon nach kurzer Zeit wegen geringer 
Effizienz im Sommer 2003 wieder beendet.  

Ab Januar 2001 startete der TVH einen eigenen 
Internetauftritt. Zu diesem Zweck wurde Wolfgang 
Könneke vom Vorstand des Vereins zum 
Internetbeauftragten ernannt. 
In der Folge kam es dann dazu, dass die TVH-
Info-Zeitung aus Kostengründen im Juni 2002 
eingestellt werden konnte.  
Um die Finanzen auf der Einnahmeseite des 
Vereins zu verbessern, wurde ab 2002 eine 
Bandenwerbung am Schlossparkstadion 
eingeführt. Diese hat sich positiv entwickelt. Auch 
gibt es Vereins-T-Shirts seit November 2003, die 
käuflich zu erwerben sind.  

 
 
Fußball 
 
Der Fußball hatte einen guten Start und von Jahr 
zu Jahr neue Erfolge in den einzelnen 
Mannschaften. Es wird vom Aufstieg, aber auch 
vom Abstieg berichtet.  
 
Am  13. 8.1992 gab Dennis Schlichting die 
Spartenleitung Fußball ab, die er lange zuvor 
übernommen hatte.   
Ab dem 30.3.1995 übernahm Bendix Marckmann 
die Spartenleitung Fußball als Fußballobmann. 

1996 feierte der TVH 30 Jahre Fußball auf dem 
Sportplatz Deichreihe. Im Fußball ist die Alte-
Herren-Mannschaft die Erfolgreichste.  
Sie hat 13 Jahre in der höchsten Alt-Herren-
Klasse mit den Mannen um Günther Sierk gespielt 
und war in dieser langen Zeit einmal Hamburger 
Meister (1992) und einmal Vizemeister. Die 
Saison 1995/1996 war der eigentliche Höhepunkt 
der „Alten Herren“, denn die hatten 20 Jahre „Alte 
Herren“ zu feiern und dabei auch noch den 
Pokalsieg nach Haseldorf geholt. 

 

 
 
Die Alte Herren Mannschaft mit Günther Sierk 
(1972). 
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Den ersten sportlichen Erfolg errang der TVH 
Fußball in der Saison 1965/66 mit dem Aufstieg in 
die nächsthöhere Klasse.  
Mit Beginn dieser erfolgreichen Saison ist 1965 in 
einer 100%-igen Eigenleistung der Sportplatz an 
der Deichreihe entstanden. Die Maßnahmen 
dauerten fast ein ganzes Jahr und im Sommer 
1966 konnte dann der eigene Sportplatz 
eingeweiht werden.  
In den Siebzigern startete der TV Haseldorf dann 
seine sportlich erfolgreichste Zeit, die ihren ersten 
Höhepunkt im Mai 1978 fand, als man unter 
Trainer Heinrich Brandt Meister der Verbandsliga 
Staffel West wurde und in die Landesliga aufstieg. 
Zwar mussten die Haseldorfer in der 
darauffolgenden Saison gleich wieder absteigen, 
aber es sollte nicht lange dauern, bis man erneut 
in der Landesliga spielte und dort bis 1983 
verweilte. 
 
In den darauffolgenden Jahren war der TVH 
Stammgast in der Bezirksliga Staffel West, wo er 
durchgehend bis zur Saison 1990/1991 um 
Punkte kämpfte. Seit 1991 spielt der TVH in der 
Kreisliga Staffel 8. 
In den weiteren 7 Jahren stand der TV Haseldorf  
stets unter den ersten fünf in der Tabelle, der 
große Wurf und damit der erneute Aufstieg in die 
Bezirksliga konnte aber nicht erreicht werden. 
 
Nach der schweren Sturmflut 1976 konnte der 
Sportplatz Deichreihe für ein knappes halbes Jahr 
nicht benutzt werden. Um den Spielbetrieb in 
dieser Zeit aufrecht zu erhalten, wichen die 
Haseldorfer auf den Sportplatz in Moorrege aus, 
um dort die Saison bis zum Ende des Sommers 
1977 auszutragen. Im Jahre 1978 bekamen die 
Fußballer des TV Haseldorf mit dem 
Schlossparkstadion eine neue sportliche Heimat. 
Seit dieser Zeit wird der Platz an der Deichreihe 
ausschließlich für die Trainingseinheiten genutzt. 
 
Einen weiteren Höhepunkt erfuhren die Fußballer 
1990.  
Während der Feierlichkeiten zur Haseldorfer 800-
Jahr-Feier gastierte die Bundesligamannschaft 
des HSV im Schlossparkstadion. Das Spiel wurde 
bei bestem Wetter vor mehr als 2000 Zuschauern 
ausgetragen. 
 
Neben der 1. Herrenmannschaft gab es die 
gesamte Zeit eine 2. Mannschaft als so genannte 
„Reserve“. Die Reserve spielte in einer eigenen 
Staffel stets das Vorspiel gegen den gleichen 
Gegner und konnte auch einen Meistertitel 
erringen, ein Aufstieg in eine nächsthöhere Klasse 
war aber nicht möglich.  

Im Jahre 1965 hatte der TV Haseldorf seine erste 
„Untere Herren Mannschaft“. Die zu diesem 
Zeitpunkt als 2. Herren geführte Mannschaft trug 
aber lediglich Freundschaftsspiele aus.  
Mit der Saison 1987/1988 wurde dann die 
Reserve abgeschafft und ging unter der Flagge 2. 
Herren als eigenständige Liga-Mannschaft ins 
Rennen. 
Für kleinere Vereine war das ein großer Nachteil, 
denn mit nun wechselnden Gegnern und 
Spielorten wurde die Gemeinschaft an den 
Spieltagen meist auseinander gerissen, was 
sicherlich auch nicht förderlich für die 
Kameradschaft war.  
Den größten sportlichen Erfolg errang die 2. 
Herren 1988 mit dem Aufstieg in die Kreisliga, wo 
man sich auch in der Saison 1988/1989 
behaupten konnte.  
Im darauffolgenden Jahr war die Aufgabe 
Kreisliga dann einfach zu hoch und die 2.Herren 
kam wieder zurück in die Kreisklasse. 
  
Aktuell haben sich die 1. Herren vorgenommen, in 
der Kreisligastaffel 8 den Titel zu holen und 
neuerdings gibt es eine 3. Herrenmannschaft. 
 
1964 schickte der TVH seine erste 
Jugendmannschaft in den Wettkampf. Diese 
setzte sich zusammen aus Kindern und 
Jugendlichen von 11 bis 17 Jahren. Eine solche 
Mischung wäre heute undenkbar. Aber dieser 
Nachwuchs hatte es in sich, bereits 2 Jahre später 
in der Saison 1965/1966 sicherte sich die 
Haseldorfer Jugend den ersten Meistertitel. 
1967 hatte Haseldorf dann 4 
Jugendmannschaften, die damals noch als Bubis, 
Knaben, Schüler und Jugend klassifiziert wurden. 
Alle vier Mannschaften wurden von Henrich 
Brandt trainiert und hier wurde bereits das 
Fundament für die sehr erfolgreichen Siebziger 
gelegt, in denen eben jener Hein Brandt seine 
Arbeit, die in der Jugend begann, im 
Herrenbereich fortführte. 
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Ein typischer Auswärtsspieltag sah damals so 
aus, dass alle 4 Mannschaften in der Regel gegen 
den gleichen Gegner antraten. So wurde die erste 
Mannschaft zum Spiel gefahren und die zur 
damaligen Zeit sehr überschaubare Anzahl an 
Fahrern machte sich sogleich auf den Weg, 
während das erste Spiel schon lief, um die zweite 
Mannschaft an den Spielort zu holen.  
So pendelten die Fahrer an den 
Auswärtsspieltagen hin und her. Einige 
Auswärtspartien wurden sogar mit dem Fahrrad 
aufgesucht. Darunter waren auch Begegnungen 
gegen Barmstedt. 
 
In den darauffolgenden Jahren wurde noch die 
eine oder andere Meisterschaft gewonnen und die 
Herrenmannschaften des TV Haseldorf konnten 
sich stets aus einem Fundus des guten 
Nachwuchses bedienen. Der Kern der 
Ligamannschaft bestand zumeist aus 
„Eigengewächsen“. Einige Spieler, die in der 
Haseldorfer Jugend großgeworden sind, fanden 
sogar ihren sportlichen Weg in die höheren 

Hamburger Spielklassen bis hin zur heutigen 
Verbandsliga. 
 
Am 13. Juni 2004 feierte der Jugendfußball sein 
40-jähriges Bestehen und Thomas Brücker 
beendete sein Amt als Jugendobmann. Die 
Nachfolge trat Ralf Huckfeldt an. 
  
Heute spielen für den TV Haseldorf eine F-, zwei 
E-, eine D- und eine B-Junioren, sowie eine C-
Junioren als Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Heist.  
 

***** 
 

Am 9.2.2007 gab Gerhard Schwartz sein Amt als 
Vorsitzender des Vereins an Ralf Huckfeldt ab. 
  
Im Januar 2008 wurde Hendrik Schlittke zum 
neuen Jugendwart gewählt. 
 
Am 26.01.2009 hat die Sparte Fußball einen 
neuen Spartenvorstand gewählt. Der neue 
Spartenleiter ist nun Kasemir Koopmann.

 
 
Im Februar 2009 
 
 
Der geschäftsführende Vorstand des TVH setzt sich wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender Ralf Huckfeldt 
2. Vorsitzender Nils Rathlau 
Kassenwart  Wilfried Kahnert 
Schriftführerin  Melanie Schuldt 
 
Der TVH hat nun 957 Mitglieder, die sich auf die folgenden Sparten aufteilen. 
- Fußball 
- Turnen und Aerobic, Wassergymnastik 
- Tennis 
- Judo 
- Tischtennis 
- Volleyball 
 

    *********

An dieser Stelle geht ein herzlicher Dank an die TVH Mitglieder, die es mit ihren Informationen erst 

möglich gemacht haben, dass diese Chronik des Vereins entstehen konnte. 

 

  ********* 

 

Desgleichen geht ein Dank an alle Sponsoren, die den Verein über viele Jahre unterstützt haben. 

      

  ********* 
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Höhepunkte der Vereinsgeschichte 

 
 9. Januar 1909 Gründung des Turnvereins Haseldorf. 
17. März 1912  Zusammenschluss der Turnvereine Hetlingen, Holm, Heist und Haseldorf bis1934. 
1920  Angliederung der Spielabteilungen Schlagball und Faustball an den Verein.       
1924  50jähriges Dienstjubiläum des Ehrenvorsitzenden Charles Seiler. 
12. Januar 1928      Gründung einer Damen- und Mädchenriege. 
9. Januar 1934  25. Geburtstag des Turnvereins Haseldorf.  
1957  Gründung einer Sparte „Fußball“.  
1959  Bau eines Sportplatzes. 
1961 Start der Sparte „Tischtennis“.  
18. Januar 1964  Gründung der Jugendgruppe Fußball. 
1965 Bau des Sportplatzes an der Deichreihe. 
1966 Die Haseldorfer Fußballjugend erringt den 1. Meistertitel. 
Februar 1973 Bau der Turnhalle an der Schule  
16. Februar 1973     Wahl eines Spartenleiters "Turnen". 
7. Juli 1979 Einweihung der neuen Sportstätte "Schlosspark-Stadion" . 
15. April 1983 Gründung der Sparte „Tennis“. 
18.-20. Mai 1984 Feier sämtlicher Sparten des Turnvereins Haseldorf zum 75-jährigen Bestehen. 
4. August 1985 Eröffnung der Tennisanlage mit 2 Außenplätzen und Tennishaus. 
1988 Aufstieg der 2. Fußball-Herren in die Kreisliga. 
1990 Die Fußball-Bundesligamannschaft des HSV gastiert im Schlossparkstadion. 
13. März.1992  Gründung einer Schiedsrichtersparte.  
April 1992 Gründung der Sparte „Volleyball“. 
11. Dezember 1995  Spartengründung „Judo“. 
1996 Feier  30 Jahre Fußball im TVH, 20 Jahre „Alte Herren“, Pokalsieger. 
März 1997  Gründung der Sparte „Jazzgymnastik“. 
1997  Erstmaliger Gewinn des Wanderpokals der Raiffeisenbank Elbmarsch. 
3. August 1997  Fußballturnier zur Feier „ 40 Jahre Fußball in der Haseldorfer Marsch“ . 
7. Mai 1998 Gründung der Sparte „Radwandern“. 
1998  Feier der Turnsparte Damengymnastik zum 25-jährigen Bestehen. 
1998 1. Platz im Judo auf der Landesebene. 
1999 Großer Erfolg beim 10. Volkslauf durch die Marsch. 
Januar 2001  Start des TVH mit einem eigenen Internetauftritt. 
2001  Goldmedaille im Leistungsturnen bei den Kreisschülerwettkämpfen. 
Oktober 2002  Beteiligung des TVH am Landeserntedankfest in Haseldorf. 
2003 Erfolgreichster Verein im Judo beim Alsterpokal-Turnier und beim Fortuna-Turnier. 
Februar 2004  Zum 1. Mal eine TVH-Show mit Musik und Tanz, Spiel und Sport.  
13. Juni 2004 Feier der Jugendfußball-Mannschaften zum 40-jähriges Bestehen. 
2009 100-Jahr-Feier des TVH. 


